GABRIELA BENESCH

wurde in Wien geboren. Ihr komödiantisches Talent ist dem Publikum bestens bekannt, war Gabriela Benesch doch viele Jahre Mitglied des Josefstadt Ensembles (Direktion: Otto Schenk) und feierte große Erfolge in Aufführungen wie „Frühlingserwachen“ von Frank Wedekind, „Das Mädl aus der Vorstadt“ von Johann Nestroy, in Inszenierungen wie „Anatol“, „Liebelei“, und „Der Reigen“ von Arthur Schnitzler, „Der Vater“ von August Strindberg, „Victor oder die Kinder an die Macht“ von Roger Vitrac, „Vom Teufel geholt“ von Knut Hamsun, „Das Konzert“ von Hermann Bahr, „Il Campiello“ von Carlo Goldoni, „Der gläserne Pantoffel“ von Franz Molnar, „Der eingebildete Kranke“ und „Tartuffe“ von J.B. Moliere, „Der tollste Tag“ von Peter Turrini u,v.m.

Bei den Festspielen in Reichenau spielte Gabriela Benesch die Madame Constantia in Nestroy`s „Talisman“ und begeisterte als Albertine in der Uraufführung „Traumnovelle“ von Arthur Schnitzler.

Sie gastierte in Berlin, München, Frankfurt, Hamburg, Zürich und am Wiener Volkstheater und stand mit Publikumslieblingen wie Helmut Lohner, Susi Nicoletti, Otto Schenk, Christiane Hörbiger, Tobias Moretti, 
Wolfgang Hübsch, Erwin Steinhauer und vielen anderen auf der Bühne. 

Gabriela Benesch erhielt Auszeichnungen als Theaterentdeckung des Jahres und wurde von ihrem Publikum zum Shootingstar bei der Romystarwahl gekürt. Mit ihrer Hauptrolle in Wolfram Paulus Kinofilm „Du bringst mich noch um“ erntete sie begeisterte Rezensionen bei den Filmfestspielen in Venedig.

Ihre Kinofilmkarriere bestimmen Erfolgsproduktionen wie der Kultfilm „Autsch!“ (R:Paul Harather), die Gangsterkomödie „Die Bräute“ (R:Johannes Fabrick), die Beziehungssatire „Quintett komplett“ (R:Wolfgang Murnberger), sowie die beiden internationalen Filme „Finnlandia“ (R:Gregor Schnitzler) und der Science-fiction-Film „Ainoa“ (R:Marco Kalantari).
Dem Publikum ist die erfolgreiche Wiener Schauspielerin auch aus vielen beliebten Fernsehproduktionen bekannt: „Der Bulle von Tölz“. „Tatort“, „Eurocops“,

„Der Ermittler“, „Team-Berlin“, „Nikola“, „Praxiß Büllowbogen“,

„Für alle Fälle Stefanie“, „Alpha-Team“ u.v.m.

Sie bezauberte drei Jahre lang ein Millionenpublikum als charmante Hexe in dem RTL Quotenhit „Bernd`s Hexe“, wurde dafür für den deutschen Comediepreis nominiert und war zuletzt in der fünfteiligen ORF-Serie „11er Haus“ von Alfred Dorfer & Harald Sicheritz und den beiden Fernsehkomödien "Feine Dame" (2006 R. Xaver Schwarzenberger) und "Die Ohrfeige" (2006 R:Johannes Fabrick) zu sehen.
Demnächst wird Gabriela Benesch wieder in einer TV-Hauptrolle zu bewundern sein. Pointen- und verwandlungsreich agiert sie an der Seite von Wolfgang Böck als „Jaqui Slupetzki“ in der 2-teiligen ORF-Komödie „Die Slupetzkis“.
